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Kompetenzen für UmweltnaturwissenschafterInnen
Regula Steiner & Christian Pohl, Departement Umweltsystemwissenschaften (D-USYS), ETH Zürich

Projektrahmen – Vorgehen
Die hier vorgestellten Kompetenzen wurden in einer Delphi Studie im Zusammenhang mit einer Studiengangsinitiative erarbeiten, welche die Ausrich-
tung des Studiengangs Umweltnaturwissenschaften überprüft. Dabei wurden 28 ExpertInnen aus dem D-USYS und 37 ExpertInnen aus dem Umweltbe-
reich in zwei Runden befragt (Pohl et al. 2014).

Welche Bildungsziele verfolgen Sie (Frage 3)?
«Mit dem Studium in Umweltnaturwissenschaften bietet die ETH Zürich (…) eine Ausbildung an, in welcher neben fundierten interdisziplinären 
naturwissenschaftlichen Grundlagen auch der gesellschaftliche Wandel in Richtung Nachhaltigkeit einen besonderen Stellenwert hat. (…) Die 
Studierenden lernen, Umweltfragen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, daraus Lösungen zu entwickeln sowie diese zu bewerten 
und umzusetzen. Besonderes Gewicht wird auf interdisziplinäres Arbeiten gelegt, das neben den Naturwissenschaften die Sozial- und Geistes-
wissenschaften sowie die Umwelttechnik einschliesst.» (Wegleitung 2014/2015 Bachelorstudiengang Umweltnaturwissenschaften).

Mit welchen spezifischen BNE Kompetenzen arbeiten Sie (Frage 4)?

Nachhaltigkeitskompetenzen (Wiek et al. 2011; de Haan 2006; Rieckmann 2010), 

abzüglich allgemeiner akademischer Kompetenzen (Meijers et al. 2005) 

Studiengang UMNW (gemäss Delphi Studie und Evaluation 

Berufspraxis) 

System-thinking competence Kernkompetenz

Kompetenz zu gerechtem und umweltverträglichem Handeln Wird nicht erwähnt, Entwicklungspotential

Kompetenzen zur Unterstützung anderer Wird nicht erwähnt

Kompetenz zur Perspektivenübernahme Kernkompetenz als disziplinübergreifendes Denken

Partizipationskompetenz Wird nur schwach gewichtet, ev. Entwicklungspotential

Kompetenzen zur Bewältigung individueller Entscheidungsdilemmata Wird nicht erwähnt

Kompetenzen zur Motivation (d.h. andere motivieren können, aktiv zu werden) Gemäss Evaluation Berufspraxis ausreichend vorhanden
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Vergleich mit Nachhaltigkeitskompetenzen aus der Literatur
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